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Die Typografie dieser Schreibvorlage entspricht der Vereinfachten-Ausgangsschrift (VA) - in runder Schreibweise.

 Der Ratgeber für Lehrer und Eltern, 
deren Kinder die VA lernen müssen

Mit einer Vorlage, wie sie für Kinder-
hände sein muss - jeder Buchstabe mit 
jedem verbunden. Zum Abschreiben. 
Auch im
Taschenformat.
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      Liebe Eltern, 

     „Warum schreibt mein Kind so schlecht?“  diese  
    Frage habe Sie sich sicher auch schon gestellt.  
    Auf der Suche nach einer logischen Antwort fand 
    ich das, was ich für Soe notiert, formuliert und   
    konzipiert habe. 
    Wenn Sie den Grund kennen, wird der Schaden  
    bald behoben sein. 
    Schüler mit schlechter Handschrift fühlen sich   
    schlecht weil sie schlecht schreiben und weil sie  
sich schlecht fühlen, schreiben sie schlecht. Ein Teufelskreis.
Mit etwas Bosheit könnte man auf die Idee kommen, dass die VA sich doch 
eigentlich bestens eignet, Jungen zu „bändigen“, denn mit eine schlechten 
Handschrift haben sie in (fast) jedem Fach Probleme. 
Wie können Schüler, die Schreiben hassen, denen sich der Magen umdreht, 
wenn sie an Schreiben denken, denen vor ihrer eigenen Handschrift ekelt, 
wie können diese Menschen jemals entspannt in Prüfungen oder vor anderen 
Menschen frei schreiben? 
Ihnen bleibt nur der Griff zum Keyboard. 
Nur, Tasten-Tippen und digitales „Schreiben“ ist keine Lösung dafür, dass sie 
Handschriften mit sich herumschleppen wie eine bleischwere Last. Der PC ist 
keine Antwort auf die Frage, wie kann man das Schreibenlernen der nächsten 
Generation verantwortungsvoll gestalten?
Muss es nicht jedem erwachsenen Menschen selbst überlassen bleiben, ob er 
des Schreibens mächtig sein und eine anständige Handschrift haben möchte 
oder nicht? Die Voraussetzung für diese Entscheidung ist aber, dass er schre-
ben KANN. Also muss er es vorher lernen. Ich habe eine Methode entwickelt, 
die seit 2007 bei Kindern und Erwachsenen sehr erfolgreicht angewendet 
wird.

Niemand hat das Recht, Kindern das Schreibenkönnen zu verwehren. 
Schreibenlernen ist Schulbildung. Schulausbildung ist Menschenrecht.
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Wenn Sie weitere Hilfe brauchen, rufen Sie uns an oder schicken Sie eine Mail an 
post@europhi.de
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Die so genannte „vereinfachte Ausgangsschrift“ (VA) wird in elf Bundeslän-
dern als Schreibschrift angeboten, obwohl sie keine ist und auch gar keine 
sein soll. 
Im Internet kann man nachzulesen:

Was sagt uns das? Das ist ungeheuerlich. Weil die Schulbuchverlage an 
den Fibeln mehr verdienen wollten, wird unserer Kultur, unseren Kindern 
die lateinische Schreibschrift genommen. Die seit Jahrhunderten bewährte 
Schreibschrift, seit 1953 Lateinische Ausgagsschrift genannt, wurde gegen 
die unschreibbare VA ausgetauscht. Gegen den Willen vieler Eltern und Leh-
rer wird das fließend Schreiben können langsam eingestellt. 
Erschreckend ist, dass die verantwortlichen Kultusminister – die diese 
Schulschrift ja initiierten, sich von Anfang darüber im Klaren waren, dass die 
Kinder damit große Probleme bekommen werden. 

Ist die Anwendung dieser Schrift in der Schule überhaupt legitim – wenn es 
gar keine Schreibschrift ist? Den Kinder wird seit 40 Jahren eine „Satzschrift“ 
ein standardisierten Drucksatz als Schulschrift „verkauft“, die sich nur 
„ruckweise“ also nicht fließend schreiben lässt. Auf Kosten der Gesundheit 
der Kinder.
Vor allen Jungen verzweifeln an der VA. Aber - und das erlebe ich in mei-
nem Coaching immer wieder – nicht, weil sie grafomotorisch unbegabt oder 
gestört sind, sondern weil sie sich genau an die Vorlage und die Vorgaben 
der VA-Erfinder halten. Die Mädchen tun dies nicht, sie schreiben die VA 
wie eine richtige Schreibschrift: auf der Linie „rund-verbunden“ – das ist ihr 
Glück. 
Und damit die Jungen und Buben nicht mehr hinter den Mädchen zurückste-
hen, habe ich ihnen die VA so weiterentwickelt, dass die Buchstaben wieder 
auf der Linie entlang, statt unter der Linie geschrieben werden können.

Die Vereinfachte Ausgangsschrift stört den Schreibfluss durch 
„ruckweise“ Übergänge, ermöglicht jedoch den Schulbuchver-
lagen einen standardisierten Drucksatz anstelle von kosten-
intensiv handgeschriebenen Beispieltexten. 

Damit wurde gleichfalls einer Empfehlung der Kultusminister-
konferenz (KMK) von 1970 entsprochen.
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Hier, bevor du anfängst, noch ein Gedanke für dich:

  VA         SAS         LA       DS    GS

Alle Ausgangsschriften als Einzelbuchstaben im Vergleich
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Wozu braucht man 1.400 Buchstaben-Verbindungen?

Soll eine Schulschrift-Vorlage zum Erlernen des Schreibens taugen, darf es 
sich nicht in der Einzel-Darstellung der Klein- und Großbuchstaben erschöp-
fen. Das ist zwar das Basis-Alphabet, aber es reicht nicht, um damit Wörter 
zu schreiben. Das „Geheimnis“ des Schreibesn mit der Hand ist die Verbin-
dung zwischen den Buchstaben. Die Kinder erkennen und nachvollziehen 
können, wie die Buchstaben verbunden werden.
Eine kindertaugliche Schulschrift-Vorlage muss deshalb neben den 59 reinen 
Schriftzeichen auch deren Verbindungen zeigen, damit die Kinder erkennen 
können, wie (auf welche Weise) Wörter gebildet und auf der Linie fortlaufend 
geschrieben werden zu können.
Ein Alphabet besteht aus 27 Klein- und 26 Großbuchstaben und hat somit 
(27 x 27 = 729 plus 26 x 27 = 702) 1.431 Buchstaben-Verbindungen (Buch-
staben-Paare), die die Kinder lernen und üben müssen, um fließend schrei-
ben zu können. Die Umlaute ö,ü und ä werden hier nicht separat berücksich-
tigt, weil ihre Schreibweise im o, ü und a geübt wird.

Wörter der deutschen Sprache bestehen nicht aus Einzelbuchstaben, son-
dern aus mindestens zwei: an ab am du er es im um zu As Ei …Aber damit 
allein lässt sich keine Korrespondenz erarbeiten. Mit Dreier-Kombinationen 
sieht es dann schon besser aus: oft hat Bär auf Rad wieTür und Tor aus Mus.
Kinder lernen also seit eh und je weit mehr als nur 26 Buchstaben, wie immer 
gesagt wird. Sie müssen die 1.400 Verbindungen kennen, um Wörter schrei-
ben können. 
Das ist innerhalb der ersten zwei Schuljahre auch ganz leicht zu schaffen. 
Allerdings nur, wenn gleich am ersten Tag damit begonnen und nicht die 
Zeit mit dem Erlernen der DRUCKSCHRIFT vertan wird, die die Kinder im 
zweiten Schuljahr nicht mehr „schreiben“ dürfen. DRUCKSCHRIFT ist LESE-
Schrift. Zum Handschrift schreiben lernen ist sie völlig ungeeignet. DRUCK-
SCHRIFT-BUCHSTABEN werden gezeichnet, nicht geschrieben. 
Dass das so ist, wird jeder leicht erkennen, der bei der Erstellung eines 
DRUCKSCHRIFTWORTES zuschaut: Das Zusammensetzen der Druckbuch-
staben ist erheblich langsamer als Schreiben der geübten Schreibschrift. Um 
das zu verstehen, braucht man nur seine Augen, kein wissenschaftliches 
Gutachten, keine Stoppuhr und auch keine Computersoftware, die die Zeit 
der Schreibgeschwindigkeit zwischen den einzelnen Buchstaben misst. 
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Die Lücke im Wort muss sein.

Wer bewußt beim Schreiben zuschaut, bemerkt, sobald der eine Buchstaben 
fertig ist, und der Stift in die Position für den nächsten Buchstaben übergeht, 
dass die Schreibhand von Zeit zu Zeit ein beachtliches Stück nach rechts 
rückt, so dass zwischen jedem Buchstaben ein kleine Lücke entsteht. 
Zu diesem Ruck nach rechts (den machen auch Linkshänder) ist die Hand 
gezwungen, weil wir von links nach rechts schreiben. Der Ruck nach vorn 
entspricht der Bewegung des „Gehirn-Navigators“, der festlegt, wohin die 
Räder auf der Linie rollen sollen. 
Wenn die Hand die Stiftspitze kurz anhebt, macht sie natürlich keine Pause, 
sondern setzt die Schreibewegung, in etwa so wie man beim Gehen, wenn 
man einen Fuß anhebt, um ihn nach vorn zu bewegen um vorwärtszukom-
men. Das Anheben des Stiftes gehört zum Bewegungsfluss wie Atmen zum 
Sprechen. Mein Atem bleibt ja auch nicht stehen, wenn ich meinen Rede-
schwall unterbreche.

Selbsttätig braucht die Schreibhand nur eine Pause, wenn sie überanstrengt 
ist. Dann muss man sie ihr gönnen. Am besten durch leichtes „Ausschütteln“ 
der Hand. Schreiben sollte aber so leichtfallen, dass das „Ausschütteln“ nicht 
alle paar Minuten nötig ist.
Kinder sollten das  Zusammenschreiben der Buchstaben unter dem Aspekt 
üben, dass jeder Buchstabe sein „individuelles Einzeldasein“ verändert, so-
bald er mit einem anderen verbunden ist: Schon zwei Schriftzeichen zusam-
men können ein Wort mit Bedeutung bilden: a+b = ab; a+n = an; z+u = zu 
(und so weiter), die Buchstaben verändern manchmal auch ihren Klang, zum 
Beispiel bei E + i = Ei oder e + u = eu...
Es gibt da viele interessante Kombinationen zu entdecken.
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Zum Hintergrund 

Der Schreib- und der Rechtschreibunterricht wurden schon vor 45 Jahren 
aus den Grundschullehrplänen gestrichen. Offiziell hieß es: „Es gibt Wichti-
geres zu tun, als Kindern Buchstaben beizubringen“. Inoffiziell ging es aber 
schon damals darum, die Kinder an die Druckschrift zu gewöhnen. Denn seit 
dem müssen die Kinder größtenteils ein Jahr lang die Druckschrift schreiben, 
bevor sie an die Schreibschrift bekommen.

Eltern ist es ganz offiziell untersagt, ihren Kindern beim Erlernen der VA zu 
helfen. Angeblich, weil sie die Schrift nicht verstehen. Vielleicht aber auch, 
damit sie nicht bemerken, dass die VA gar keine Schreib-, sondern nur eine 
Satzschrift mit Schreibschrift-Charakter - also keine für Kinderhände geeig-
nete Schulschrift ist?

Und nun sehen wir uns die originale VA einmal näher an. Dann werden Sie 
verstehen, warum sie nicht schreibbar ist und weshalb „Mühe geben“ hier 
nichts nützt.

Für die VA gelten fünf Besonderheiten. Ich erkläre sie in mehreren Videos 
auf YouTube - dort werden die Abbildungen ausführlich besprochen.
 www.youtube.com/watch?v=Es90rjSKpwI oder
 www.europhi.de/de/die-grundschule-ist-kein-streichelzoo/

Besonderheit Nr. 1: die fehlende Grundlinie 
Die VA-Schriftzeichen werden nicht – wie sonst üblich – von einer Grundlinie 
getragen und darauf VERBUNDEN, sondern und das ist Besonderheit Nr. 2:
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Besonderheit Nr. 2: die Schreibtechnik muss sich an der so genannten 
Mittellinie orientieren, die OBERHALB der regulären Kleinbuchstabenhöhe 
verläuft.  

Das bedeutet, die Buchstaben der VA werden UNTERHALB der Linie 
geschrieben. Das ist eine typografische Besonderheit. Buchstaben die wie 
an einer Wäscheleine entlang aufgeknüpft werden sollen, können keine 
Schulschrift zum Erlernen der Handschrift sein, weil sie die Voraussetzungen 
dafür nicht mitbringen. 
Für die Großbuchstaben und die Kleinen mit Oberlänge, befindet sich die 
„Wäscheleine“ auf halber Höhe. Zu diesem Zweck, um die Mittel-Linie über-
haupt erreichen zu können – das ist 

Besonderheit  Nr. 3: die meisten Buchstaben müssen rechtsseitig zur Linie 
hoch verlängert werden. Das erzeugt den VA-typischen Zick-Zack-Duktus, 
die so genannt „EKG-Optik“.   

Besonderheit Nr. 4: Die Haltepunkte.
Am Ende jeder Buchstabenverlängerung - das ist zwingend vorgeschriebe-
nen - befindet sich ein Haltepunkt. Diese Haltepunkte machen aus diesen 
Buchstaben Einzelzeichen. Denn das Anhalten verhindert, dass die Buchsta-
ben ineinander übergehen können. Ergo: es sind Druckbuchstaben. 
Diese Stolper-Technik bewirkt genau das Gegenteil von dem, was eine 
Schreibschrift soll: nämlich auf der Linie entlang flott fließen.
Lehrern wird erklärt, das Anhalten diene dem Entspannen der Schreibhand. 
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Besonderheit  Nr. 5: die Luftsprünge.  
Die Luftsprünge müssen am oberen Bogen der Klein-
buchstaben a c d g o q ausgeübt werden, und zwar 
unmittelbar an der Mittellinien-Wäscheleine entlang. 
Wir kennen diese Schreibbewegung aus der eigenen 
Handschrift als vor und zurück auf demselben Bogen. 
Bei der VA wird diese Bewegung auch ausgeführt, nur nicht auf dem Papier, 
sondern in der Luft, damit sie auf dem Papier nicht zusehen ist. Und man fragt 
sich warum? 
Es ist doch viel schwieriger, genau darauf zu achten, das Abheben und Wie-
deraufsetzen des Stiftes nicht zu versäumen, als hin und zurück auf derselben 
Spur einen Bogen zu beschreiben.
Unser Junge schreibt die Deckstriche mit – es gibt Lehrerinnen, die das als 
Fehler anstreichen.

Dies sind die wichtigsten fünf SchreibBlockierer: 
 
 ► die fehlende Grundlinie 
 ► die Mittellinien-Orientierung, 
 ► das permanente rechtsseitige Buchstabenverlängern
 ► die Zwischenstopps an den zahllosen Haltepunkten
 ► die unberechenbaren Luftsprünge. 

Jede Besonderheit für sich bewirkt schon Irritation genug. Aber gemeinsam 
sind sie der absolute Denk- und Schreibtod. 
Denn das Anhalten nach jedem Buchstaben und das plötzliche Springen 
zwingt die Aufmerksamkeit des schreibenden Kindes immer wieder auf jeden 
einzelnen Buchstaben. 
Mit fatalen Folgen: der Automatisierungsprozess, der für eine Schreibschrift 
lebenswichtig ist, kommt nicht zustande. Und der Denkfluss, also die Kre-
ativität, das Gedankenentwickeln, also DAS, worum es geht, weshalb man 
überhaupt schreiben lernt, das wird so nachhaltig abgelenkt, dass es im Kopf 
zu „neuronalen Kurzschlüssen“ kommen kann. Das heißt, es macht die Kinder 
„verrückt“.
Vor allem Kinder, die schnell denken und schreiben möchten, können dadurch 
hypernervös werden. 
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Das bestätigen Forscher der Universität Montreal, die bei Schreibschriftlern 
nicht nur bessere feinmotorische Abläufe beobachten konnten, sondern auch 
größere Fähigkeiten in der Wort- und Text-Konstruktion (Anmerkung: also för-
dert die Schreibschrift den Denkprozess). „Wenn Schüler zu langsam schrei-
ben, vergessen sie ihre Ideen unterwegs“. 
Ich habe die Buchstaben der VA wieder in ihren Ursprung zurückgeführt. Das 
bedeutet, die spezifischen Buchstabenformen, das z, das t und so weiter blie-
ben erhalten. Aber die Schreibtechnik, der Bewegungsablauf ist der, der welt-
weit üblichen, typografisch richtigen Anwendung der Schreibschrift.

Und nun wende ich mich direkt an die Jungen und Buben, die diese 
Schrift verstehen möchten.

Mit dieser Schrift kann man in fast jeder Sprache schreiben. Sie  ist das am 
weitesten verbreitete Alphabet der Welt. Du siehst hier kein Abc in Einzelbuch-
staben, sondern Buchstabenpaare. Denn beim Schreiben kommt es darauf 
an, dass die Buchstaben die schreiben willst verbunden sind.
Wer seine eigene Handschrift entdecken will, der muss die Buchstaben, die 
er lernt, mögen. Und das geht nur, indem man sie „erobert“, das heißt, man 
muss sie so oft schreiben, bis sie einem gehorchen. So ähnlich wie man einen 
Hund dressiert.
Man muss die Buchstaben und ihre Verbindungen beherrschen, dann Entglei-
ten“ sie auch nicht mehr. Du musst also nicht nur wissen wie die Buchstaben 
geschrieben werden, sondern auch wie sie verbunden werden und 3. Muss 
man wissen, wie sie richtig zusammengehören – man muss also die richtige 
Buchstaben-Reihenfolge einhalten – das nennt man Rechtschreiben - klingt 
auch schon nach „richtig“ schreiben. 

Aber zuerst lernst du, wie sie geschrieben werden. Aber bitte nicht an Schön-
schreiben denken, sondern nur daran, dass es die eigene Handschrift wer-
den soll. Lesbar natürlich. Sonst braucht man sie nicht. Zuerst erkläre ich die 
Sache mit den Quadraten und wie man sich die Buchstaben einprägt - was 
in deinem Kopf passiert wenn du ins Quadrat schreibst, 
danach die Verbindungen zwischen den Buchstaben, die die „Lebenslinie“ 
deiner Handschrift sein wird.
Zuerst zu den Quadraten. Hier siehst du kleine schwarze Vierecke, und drin-
nen immer eine weiße Fläche. Die schwarzen Kästchen sehen aus wie ein 
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Bilderrahmen. Man schaut automatisch in die Mitte. Den schwarzen Rahmen 
braucht man für die Konzentration, die Augen sollen sich auf das Innere des 
Kästchens konzentrieren. In diese Fläche hinein wird der erste Buchstabe 
– z. B. ein e - geschrieben. Du nimmst dazu einen dicken schwarzen Stift, 
so wie diesen, der eine deutliche Spur hinterlässt. Nicht langsam „malen“, 
sondern zügig aber nicht zu schnell schreiben Ich mach das grad mal vor. So 
entsteht eine schwarze Spur. Das ist dein erster neuer Buchstabe. Und jetzt 
sag‘ ich dir, was dabei in deinem Kopf passiert ist und was jedes Mal pas-
siert, wenn du dir einen neuen Buchstaben einprägst: 

Pass auf: du siehst die Fläche und konzentrierst dich dann auf die schwarze 
Figur die du schreibst, also auf das e, und genau in diesem Moment fängt 
dein Gehirn an, sich zu merken, wie dieser Buchstabe entsteht. Das nennt 
man die erste Prägephase. 
Und die ist extrem wichtig, da merkt das Gehirn sich drei Vorgänge auf ein-
mal: hören, sehen und bewegen.  Hören heißt, es merkt sich, dass hier ein 
„e“ entsteht, weil du „e“  denkst „e“. Man kann nicht „a“ denken und e schrei-
ben – das ist wissenschaftlich erwiesen – du kannst es aber auch selbst 
ausprobieren.
Während du e „hörst“ und weißt, dass es ein e wird, und du sehen kannst, 
was passiert, merkt sich dein Gehirn die Bewegung, die du machen musst, 
um die Form e zu erreichen. Bewegen bedeutet, du koordinierst die Finger-
Stifthandhabung und Schreibbewegung. Du musst den Stift auf eine be-
stimmte Weise halten und bewegen, um die richtige e-Form hinzubekommen. 
Alles geschieht zur selben Zeit. Dieser Prozess der zeitgleichen „3-fach-
Prägung“ ist ganz wichtig. Je konzentrierter du das machst, desto schneller 
hat sich dein Gehirn das e eingeprägt. Und so ist es bei jedem Buchstaben. 
So entsteht deine Handschrift. Nicht aus dem Schönschreiben, sondern aus 
jedem einzelnen Buchstaben aus deinem „Gedächtnis“ heraus. Du schreibst 
nicht „schön“, sondern deine Schrift! So lernen übrigens auch die Chinesen 
Schreiben – und die sind ja Meister darin. Also genau das richtige für dich. 
Man macht sich die Schriftzeichen durch das ständige Wiederholen vertraut – 
es ist dann so, als würden sie einem gehören.

Für diese Phase sind die Kästchen gedacht. In den großen Kästchen kannst 
du üben, wie du die richtige Bewegung hinbekommst. Sie sind also „zur 
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Orientierung“ gedacht. Die kleinen Kästchen dienen der Wiederholung und 
Vertiefung. 
Das ist die Prägephase zwei - die Automatisierung. Das heißt, du lernst hier, 
wie von allein zu schreiben. Sobald du merkst - und das ist ein ganz bestimm-
ter Moment - es geht wie von allein, hast es geschafft, dann beherrschst du 
diesen Buchstaben. Hast du das erste Blatt mit den großen Quadraten und die 
80 kleinen fertig, bist du fit für die Verbindung. 

Du schreibst also erst einmal das ganze Alphabet - Kleinbuchstabe für Klein-
buchstabe in die Kästchen. Das muss du aber nicht in der bekannten Reihen-
folge a-b-c-d-e-f-g-h… sein, sondern in der Reihenfolge der „Leichtigkeit“. 
Das e ist der im Deutschen am häufigsten vorkommende Buchstabe und er 
schreibt sich auch ganz leicht, also fängst du mit dem e an. Dann c, i, u, a usw. 
In dem Heft Der Handschrift-Flüsterer 2 die Reihenfolge genau angegeben Du 
kannst sie aber auch frei wählen.
Jetzt zu den Verbindungen, die deine Lebensschrift werden. 
Mein Tipp: du solltest dir ein Heft anlegen, in dem du alle Verbindungen ein-
trägst, so, wie ich es hier gemacht habe: aa ab ac ad ae af und so weiter bis 
Zz.? Das kann aber, wie gesagt in einer anderen Reihenfolge sein.
Und jetzt wird es interessant, denn schon der zweite Buchstabe im Alphabet 
ergibt zusammen mit dem ersten ein Wort: ab. 
Aus den Zweibuchstaben-Kombinationenauf Seite 6 bis 17 kannst du die 
Zweibuchstaben-Wörter heraussuchen ab, an, am, er, es, Ei, um und so wei-
ter. Es sind erstaunlich wenig. 
Wenn Du dieses Kleinbuchstaben-Schreib-Training bestanden hast, kannst 
du schon ziemlich routiniert schreiben.
Wichtig ist noch: du brauchst nicht länger als 5 Minuten pro Tag zu üben. 
Mit den Großbuchstaben kannst du dann genau so verfahren wie mit den 
Kleinen. 
Zu den Großbuchstaben noch eine Bemerkung; wer behauptet, die sind ver-
schnörkelt, der weiß nicht, was Schnörkel sind. Die lateinische Schreibschrift 
wurde ergonomisch entwickelt und der funktionalen Anatomie der Schreib-
hand angepasst. Die Buchstaben schreiben sich schwungvoll und in einem 
Zug. Das ist das Entscheidende. Das macht die Schrift schnell.
Sie ist die Schrift der Gelehrten und ist genau passend für dich. 

So, und nun viel Spaß beim Entdecken deiner Handschrift.
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Wie der Stift - so die Schrift ...

...deshalb muss auf den richtigen Stift und auf 
die richtige Stift-Hand-Haltung vor und wäh-
rend des Schreibens geachtet werden.

Beim Schreiben dreht man den Stift zwischen 
den Fingerspitzen immer etwas hin und her, 
ohne dass man es wirklich bemerkt. Die Finger 
müssen das machen, weil sie sonst verspan-
nen. Finger, die am Stift „kleben“, können sogar 
Rücken- und Kopfschmerzen verursachen. Aus 
diesem Grund schreiben Kinder die Übungen 
zunächst lieber mit Bleistift als mit Füller. Denn 
Füllerfedern sind so angebracht, dass die Finger 
und die Hand immer in derselben Haltung blei-
ben müssen. Das ermüdet die Hand. Deshalb 
der runde Bleistift. 
Ein kurzer, runder Bleistift lässt sich übers 
Papier schieben, als sei er an der Hand 
festgewachsen, wie der sechste Finger. 

Der kurze, runde, Bleistift sollte nicht länger 
sein, als auf der Zeichnung hier zu sehen ist. 
Können Sie keinen kurzen Stift bekommen, 
nehmen Sie einen in normaler Länge. Aber auf 
keinen Fall sollte es ein dreieckiger 
und auch keiner mit „Griffmulde“ sein. 

Später kann Ihre Kind schreiben womit es 
will, aber am Anfang müssen Sie darauf 
achten, dass die Hand entspannt ist, 
und die Finger nicht am Stift fixiert sind. 

So nicht!
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Buchstaben werden mit der äußersten „Speerspitze“ eines Stiftes geschrie-
ben, den drei Finger führen. Schreiben ist ein relativ schneller Vorgang, 
und die „Speerspitze“ macht große Schreib-Ausschläge in alle Richtungen,. 
Besonders aber nach rechts, um das Wort lesbar zu machen. Diese forsche 
Vorwärtsbewegung der Finger drängt die Hand so energisch nach vorn 
(rechts) zu wandern, so dass sie die Spitze blitzschnell  anheben > weiterrü-
cken > wieder aufsetzten muss, um überhaupt an einer Linie entlang schrei-
ben zu können. Tut die Hand das nicht, entsteht ein wirres Strich-Knäuel und 
Gekritzel auf dem Papier, das kein Mensch entziffern kann.
Die oben erwähnten Schreib-Ausschläge nach oben und unten und rechts 
und links bringen uns an einen Punkt, den ich den Achs-Punkt oder die 
Schreibbewegungs-Achse nenne. 
„Es ist jener „Dreh-Moment“, der sich immer dort 
befindet, wo Daumen, Zeige- und Mittelfinger 
den Stift halten und bewegen. Dieser „Stift-
drehen-und-bewegen-Punkt“ beeinflusst den 
Schreibstil so stark, dass man darauf achten 
muss, dass er im vorderen Drittel des Stiftes 
liegt. Er ist äußerst flexibel und rutscht am Stift 
auf und ab. Oberhalb des vorderen Stift-Drittels
darf er aber nicht liegen, weil Schreiben dann so gut wie unmöglich ist.
Dieser Punkt ist aus folgendem Grund auch eine Achse:  der Stift wird an der 
Achse „gekippt“, zeigt die Spitze des Stiftes auf dem Papier zu mir her (z. B. 
bei Unterlängen g, j, f usw.)  zeigt das Ende des Stiftes von mir weg, zeigt 
die Stiftspitze (z. B. bei Oberlängen wie Großbuchstaben und h, b, l usw.) 
von mir weg, zeigt der Stiftschaft zu mir.
Jeder Mensch hat seine eigene, eine, seiner individuellen Schreibweise 
angemessene Schreibbewegungs-Achsen-Grundhaltung, die von der Län-
ge der Finger, der Länge des Stiftes, der Beschaffenheit des Stiftes (rund, 
drei-eckig, sechseckig, Plastik, Holz usw.) dem Gewicht des Stiftes und von 
der Beschaffenheit der Füllerfeder und sogar von der Fließfähigkeit der Tinte 
abhängig ist. 
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Und so können Sie Ihrem Kind erklären, wie man rund schreibt.

„Stell‘ dir vor, dein Füller ist ein Rennwagen...“

„Weißt du warum bei Autorennen nur Runden gefahren werden und nicht 
Ecken? Und warum die Runden rund sind wie ein U und nicht eckig wie ein 
Z? Na klar, weil man „rund“ viel schneller fährt als zickzack. 
Vor Zickzack-Kurven muss der Pilot vom Gas gehen bis er fast steht, erst 
dann kann er (sehr langsam!) um die Ecke biegen. 
Das kostet Zeit. 
Und irgendwie ist das ewige vom Gas gehen ja auch nervig. Grade Strecken, 
die plötzlich abknicken sind außerdem gefährlich. 
Da kann man ja auch schnell mal gegen die Bande knallen. 
Boing-Crash-Splitter!
So ähnlich ist es auch mit der Handschrift. Eine runde Schrift ist schnell, eine 
Zickzack-Schrift langsam. Sehr langsam. Und sie schlägt auch gern mal wild 
nach oben und unten aus, bis man sie nicht mehr lesen kann.
Das ist ungefähr so, als würde ein Rennfahrer beim Boxenstopp einfach zum 
Essen gehen und nicht weiterfahren, weil er keine Lust mehr hat. Eine Hand-
schrift die man nicht lesen kann, macht auch keinen Spaß.

Wenn du eine langsame, schlecht lesbare Zickzack-Handschrift hast, und 
lieber eine schnelle Formel-1-mässige hättest, kannst du das ändern. 
In 4 Wochen. Wenn du willst, und wenn du jeden Tag 5 bis 15 Minuten trai-
nierst. Oder länger. Wichtig ist nur, dass du das jeden Tag tust. 
Sportler trainieren auch jeden Tag. Weltmeister muss man ja nicht gleich wer-
den wollen, aber üben wie einer, das wäre schon ziemlich gut. 
Du hast dann bald eine Schrift, dass sich alle wundern. 

Jetzt stell dir mal vor, deine Füllerfeder ist ein Formel-1-Flitzer, und du bist 
der Pilot der ihn von „oben“ steuert, die „Bahnen“ auf denen du fährst sind im 
Schreibheft, es sind die „Streifen“  zwischen den Linien, und die Linien selbst 
sind aus Spaß die Bande, die gepolsterten Mauern zwischen denen du fährst.  
Die darfst du zwar berühren.  Aber du darfst nicht zickzack fahren, sonst 
krachst du dagegen und fliegst mit dem Kopf voraus in die Zuschauermenge.
So, und damit das nicht passiert, und du auch nicht im zick-zack über die 
Buchstaben-Rennstrecke eierst, habe ich mir etwas ausgedacht. 
Ein Alphabet, das sich so schreiben lässt, dass die Buchstaben unten rund 
sind und im Bogen auf die Linie treffen. 
Denn darauf kommt es an.
Du schreibst jetzt erst einmal die Einzelbuchstaben, aber damit kannst du nur 
etwas anfangen,wenn du sie zusammen schreibst, weil Wörter immer aus 
mehreren Buchstaben bestehen.“ 
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Die Technik, Schriftzeichen zu besserem Verständnis in stark umrandete 
Quadrate zu schreiben, habe ich aus meinem Chinesisch-Studium adaptiert. 
Chinesische Zeichen wirken auf uns, als seien sie komplizierter zu erlernen  
als unsere Buchstaben. Das täuscht. 
Die Quadrate sind eine enorme Hilfe, weil sie wie Passepartouts wirken, und 
man sich beim Schreiben wesentlich besser auf jede einzelne Buchstaben-
form konzentrieren kann (als auf der Linie). Wenn Ihr Kind sich anfangs nicht 
traut, in die Kästchen zu schreiben, kann es die Bewegung auch auf großen 
Papierbogen üben, wichtig ist, dass es sie richtig verinnerlicht und nicht zag-
haft kritzelt. Es soll so richtig rund geschrieben werden! Dann hat man ganz 
schnell den Bogen raus.  

Während des Buchstabenübens, tut sich einiges im Kopf des Schreibenden: 
Denkt man an nichts anderes als ganz fest an diesen einen Buchstaben, den 
man jetzt schreibst, dann prägt man sich ein wie er aussieht, wie er geschrie-
ben wird und was er bedeutet (wie er klingt). 
Das heißt, man tut drei Dinge zur selben Zeit: Schauen, Hören, und die Hand 
bewegen.  Das nennt man eine 3-fach-Prägung. 

Deshalb lautet unsere Formel eins: 
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Wie lautet die Formel eins?
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...aus den Quadraten in die Linien
Gesprochene Anleitung finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=h-hFLn5cu1k und https://www.youtube.
com/watch?v=vsighR4MOic (Schlussteil)
Sobald Ihr Kind sicher in die Quadrate schreibt, kann es mit den Linien be-
ginnen. Es gibt keinen „Soll“-Plan, es geht nur nach dem, was Ihr Kind sich 
von allein zutraut. Sie dürfen es ermutigen und motivieren, aber nicht drän-
gen. Es kann nach Lieblingsbuchstaben fahnden und nach Problembuchsta-
ben. Es muss nicht sofort alle Verbindungen beherrschen, sondern nur die, 
die am häufigsten vorkommen. 
Die Übungszeit pro Tag sollte nicht länger als etwa 5 bis 15 Minuten sein,  
mehr kann das Gehirn nicht aufnehmen.
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Blatt1: 20 Kästchen
Blatt 2: 30 Kästchen
Blatt 3: 80 Kästchen
sind:  120 Kästchen

Blatt 4: 126 Kästchen 
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